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Von Stephan Hübner

Königsfeld. Etwas ins Was-
ser gefallen sind die Maifes-
te in den Teilorten. Trotz
des nasskalten Wetters wa-
ren die Organisatoren mit
den Besucherzahlen aber
doch recht zufrieden.

In Buchenberg wurde das von
der Trachtenkapelle organi-
sierte Maifest vom Baumgar-
ten in die Gemeindehalle ver-
legt. Der Bierwagen fand im
Schulhof Platz, dazu gab es
einen Likörstand. Die Vereins-
jugend stellte sich in der Halle
vor. Die Halle füllte sich lang-
sam aber stetig, so dass nach-
mittags ein Großteil der Plätze
belegt war. Der Vereinsvorsit-
zende Steffen Haas zeigte sich
mit dem Besuch zufrieden.

Die eigentlich eingeladenen
Musikgruppen aus Hardt,
Randen, und Tennenbronn
wurden aufgrund von Platz-
mangel in der Halle wieder
ausgeladen. Sehr zur Freude
der Gäste stattete die Gruppe
aus Hardt dann doch mit
einer kleineren Abordnung
einen Besuch ab. Auch die
Musiker aus Mönchweiler fan-
den Platz, dazu eine kleine
Musikergruppe der Gastgeber.
Neben den Aktiven des Ver-
eins waren auch deren Ehe-

partner und einige passive
Mitglieder beim Fest enga-
giert.

Etwas spärlich besucht war
das Maifest des FC Weiler.
Trotzdem war es gegenüber
dem Vorjahr eine Steigerung.
Musikgruppen gab es dort
nicht, dafür genossen die Gäs-
te das gemütliche Beisammen-

sein bei Pommes, Bratwürst-
chen und zahlreichen gespen-
deten Kuchen.

In Neuhausen sorgte der
Musik- und Trachtenverein im
Musikhäusle für die Organisa-
tion und musikalische Umrah-
mung des Maifestes. Mittags
war auch dort das Musikhäus-
le voll besetzt wie Michael

Briechle, der Vorsitzende der
Bläserjugend, erklärte. Auch
in Neuhausen waren die Gäs-
te kulinarisch bestens ver-
sorgt, gab es doch »Musiker-
schnitzel« und Kartoffelsalat
sowie einige Kuchenspenden.

Glück mit dem Wetter hatte
Erdmannsweiler wo am Vor-
abend des 1. Mai der Mai-

baum aufgestellt wurde. Noch
rechtzeitig vor dem einsetzen-
den Regen gelang die Aktion
dank der starken Arme der
Feuerwehrmänner und unter
der fachmännischen Leitung
von Zimmerermeister Erich
Dieterle. Sehr großen Zu-
spruch fand wieder die belieb-
te Maikäfer-Tombola.

Maifeste leiden unter schlechtemWetter
Organisatoren in Buchenberg, Weiler, Neuhausen und Erdmannsweiler trotzdemmit Besucherzahlen zufrieden

In Buchenberg sorgt der Musikverein Hardt für musikalische Unterhaltung (unten rechts). Der Musik- und Trachtenverein Neuhausen ver-
anstaltet sein Maifest im Musikhäusle (oben). Glück mit dem Wetter hat Erdmannsweiler, wo am Vorabend des 1. Mai einige Zuschauer
das Aufstellen des Maibaums verfolgen (unten links). Fotos: Hübner/Breithaupt

St. Georgen-Burgberg. Eine
zehnköpfige Abordnung der
Feuerwehr und des Spiel-
mannszugs startete zur Part-
nerwehr nach Jenesien/Südti-
rol. Nach der Ankunft wurden
die Burgberger mit ihrem
Kommandanten Axel Lemcke
und der Stabführerin Annette
Hauser-Schmid herzlich im
Feuerwehrhaus mit einem
Umtrunk begrüßt.

Am Abend traf man sich
nach dem Abendessen wieder
mit den Jenesier Kameraden,
um gemeinsam schöne Stun-
den mit interessanten Gesprä-

chen zu verbringen und die
internationale Kameradschaft
zu pflegen. 

Neues Einsatzfahrzeug
wird eingeweiht

Die Feuerwehr in Jenesien fei-
erte die Einweihung und Seg-
nung des neuen Fahrzeugs
KRF-A (Rüstfahrzeug Allrad)
mit benachbarten Feuerweh-
ren, dem Musikverein Jene-
sien, der Bevölkerung und
den angereisten Kameraden
aus Burgberg und Feldkir-

chen. Mit einem feierlichen
Umzug durch die Ortschaft
und dem anschließenden Flo-
riani-Gottesdienst übergab
man das Fahrzeug, gedachte
aber auch dem Ehrenamt und
der Arbeit der verschiedenen
Hilfsorganisationen und
Feuerwehren.

Axel Lemcke übergab bei
seinem Festgruß ein Ge-
schenk. Bevor die Burgberger
wieder die Heimreise antra-
ten, wurden die Gäste aus
Nah und Fern im Feuerwehr-
haus noch kulinarisch ver-
wöhnt.

Besuch bei der Partnerwehr
Feuerwehr und Spielmannszug übers Wochenende in Südtirol

Königsfeld. Mathematik ge-
hört normalerweise nicht un-
bedingt zu den Lieblingsfä-
chern der Schülerinnen und
Schüler: Wenn ihnen jedoch
mit Begeisterung die Freude
am Lösen kniffliger Aufgaben
vermittelt und somit auch der
praktische Nutzen von For-
meln und Zahlen vor Augen
geführt wird, dann kann diese
oft und zu Unrecht als trocken
und schwierig verschriene
Wissenschaft auch zu tollen
Leistungen anspornen. Die
neunten und zehnten Klassen
des Zinzendorfgymnasiums
konnten sich jetzt beim Regio-
nalentscheid des internationa-
len Wettbewerbs »Mathema-
tik ohne Grenzen« ziemlich

weit vorne platzieren. Die 9b
kam mit 48 von 65 Punkten
auf Platz 13. Mit nur einem
Punkt weniger belegte die 9a
den 17. Platz – von immerhin
175 teilnehmenden Klassen
im Regierungspräsidium Frei-
burg. Im gesamten Schwarz-
wald-Baar-Kreis lag nur eine
einzige Schule vor ihnen. Die
zehnten Klassen lagen etwas
weiter hinten, sie erreichten
38 (10a) beziehungsweise 36
(10b) von 87 Punkten. »Eine
tolle Leistung von allen« fin-
det der Mathematiklehrer
Klaus Schüller.

Der Wettstreit, an dem sich
weltweit rund 9000 Klassen
mit einer viertel Million Schü-
lerinnen und Schüler in 30

Nationen beteiligen, stellt den
Teamgedanken in den Vorder-
grund, die Aufgaben müssen
klassenweise gelöst werden.
In Deutschland wird er auf
Bundesebene von der Stiftung
Rechnen und dem Ernst Klett
Verlag sowie zahlreichen re-
gionalen Sponsoren geför-
dert. Mit dem Wettbewerb,
der 1989 in Straßburg ins Le-
ben gerufen wurde, soll Freu-
de an mathematischen Frage-
stellungen und ganz nebenbei
auch Fremdsprachen vermit-
telt werden – eine der Aufga-
ben wird nämlich in Englisch,
Französisch, Spanisch und Ita-
lienisch gestellt und muss
auch in einer dieser Sprachen
gelöst werden. 

Aufgaben in Fremdsprachen
Zinzendorfschüler bei Mathematik ohne Grenzen ganz vorn dabei

Den Zinzendorfschülern wurde von Mathematiklehrer Klaus Schül-
ler und seinen Kollegen so viel Freude am Lösen kniffliger Aufgaben
vermittelt, dass sie beim internationalen Mathematik-Wettbewerb
sehr gut abgeschnitten haben. Archiv-Foto: Zinzendorfschulen

Die Delegation
aus Burgberg
mit dem Kom-
mandanten der
Feuerwehr Jene-
sien Oswald
Stanger (rechts).
Foto: Hauser-
Schmid

Herrnhut/Königsfeld. Zu
einem Vortrag über zwei he-
rausragende Personen der Re-
formationsgeschichte war
Margot Käßmann nach Herrn-
hut gekommen. Hier hat Kö-
nigsfeld seine Wurzeln. Als
Botschafterin des Rates der
EKD für das Reformationsjubi-
läum 2017 sprach sie über Be-
deutung und Gemeinsamkei-
ten von Jan Hus und Martin
Luther. 

Als ein Vermächtnis hob
Käßmann die Idee des »gebil-

deten Glaubens« hervor. Bei-
de Reformatoren setzten sich
für den Gottesdienst und die
Bibel in der Sprache des Vol-
kes ein. Als sie dieses reforma-
torische Anliegen mit den
Worten »Du darfst selber den-
ken!« auf den Punkt brachte,
gab es spontanen Beifall aus
dem voll besetzten Saal.

Martin Luther hat sich
mehrmals ausdrücklich auf
Jan Hus bezogen. Der Evange-
lischen Brüder-Unität – Herrn-
huter Brüdergemeine ist es
600 Jahre nach dem Feuertod
des Jan Hus auf dem Konzil
zu Konstanz in ihrem Hus-Ge-
denkjahr ein besonderes An-
liegen, auf diesen Zusammen-
hang hinzuweisen, erst recht
natürlich auf dem Hinter-
grund der Reformations-
dekade. Die Brüder-Unität hat
einen gut dotierten Jan-Hus-
Predigtpreis ausgelobt, der
von einer ökumenisch und
international besetzten Jury
unterstützt wird. 

Besuch typischer
herrnhutischer Orte

Käßmann hatte sich für ihren
Herrnhut-Besuch extra etwas
mehr Zeit genommen. So hat-
te sie Gelegenheit, am Nach-
mittag typische herrnhutische
Orte zu besuchen, wie den

Gottesacker oder den Vogts-
hof, in dem jedes Jahr die Lo-
sungen gezogen werden, aber
auch das Stationäre Hospiz
»Siloah«. 

Nach dem Vortrag präsen-
tierte sich der erst vor kurzem
gegründete Verein »Freunde
und Förderer des Herrnhuter
Kirchensaals.« mit einem Im-
bissstand. Am Stand der Co-
menius-Buchhandlung konn-
ten Bücher von Margot Käß-
mann erworben werden, die
sie signierte.

Kraftvoll mit Herz,
Verstand und Witz

Die Herrnhuter und ihre Gäs-
te waren beeindruckt von der
kraftvoll, mit Herz, Verstand
und Witz auftretenden Bot-
schafterin für das Reforma-
tionsjubiläum. Sie sind sich si-
cher, dass mit ihr ein weiter
ökumenischer Horizont über
dem Jubiläum gespannt ist,
unter dem nicht zuletzt auch
Jan Hus und sein Vermächtnis
ihren festen Platz haben.
Beim Abschied sagte Margot
Käßmann, dass sie Herrnhut
als einen sehr gastfreundli-
chen Ort erlebt habe.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.herrnhuter.de/predigt-
preis/

Idee des »gebildetenGlaubens
Margot Käßmann holt Reformation in die Gegenwart

Margot Käßmann im Kirchensaal
von Herrnhut. Foto: Carstens

Katze ausweichen
kostet 11000 Euro
Königsfeld-Neuhausen. (dvs).
Der Fahrer eines Transporters
ist in der Obereschacher Stra-
ße einer Katze ausgewichen
und gegen ein Gebäude geprallt.
Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf 11 000 Euro. Der
Unfallverursacher konnte un-
verletzt aus dem Transporter
aussteigen. Die Polizeibeam-
ten verwarnten ihn nach der
Unfallaufnahme gebühren-
pflichtig.

uDas Bürgermeisteramt, das
Grundbuchamt, der Bauhof
und die Kindergärten Buchen-
berg, Erdmannsweiler und
Neuhausen bleiben heute,
Montag, wegen des Betriebs-
ausfluges geschlossen.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 bis
12 Uhr in der Friedrichstraße
5 (Tannenhof) geöffnet.
Außerhalb dieser Zeiten kann
unter Telefon 07725/80 09 96
(Anrufbeantworter) Kontakt
aufgenommen werden.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDer Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren. 
uDer Jugendkeller öffnet um
19 Uhr.
uÜber Albert und Helene
Schweitzer spricht heute,
Montag, um 19.30 Uhr Renate
Siebörger im Vortragssaal
Haus 3 der »Mediclin Albert
Schweitzer & Baar Klinik«.
Der Eintritt ist frei. 
uWasserversorgung »aquavil-
la«: bei Störfällen unter Tele-
fon 07722/86 10 erreichbar.
u »Schenke der Welt ein Lä-
cheln und der Tag gehört dir.
Das empfiehlt Humortrainer
Michael Falkenbach am Sonn-
tag, 10. Mai, um 19 Uhr im
Vortragssaal Haus 3 der »Me-
diclin Albert Schweitzer &
Baar Klinik«.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
kommt am Mittwoch, 6. Mai,
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Zum Engel zusammen. Auch
Gäste sind willkommen.

KÖNIGSFELD

Schwarzwälder Bote, 4. Mai 2015


